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— Se . Maj . der König hat dem Dichter
Adolf Grimminger in Stuttgart das Ritterkreuz
1 . Kl. des Friedrichsordens verliehen .

Stuttgart , 1 . Mai . Die Herbstmanöver
des XIII. (württ.) Armeekorps finden in der
Umgebung von Ravensburg statt.

Stuttgart , 2. Mai . Mit Genehmigung
des Ministeriums der auswärtigen Angelegen¬
heiten , Verkehrsabteilung ist eine Verfügung
erlassen worden , die in den Kreisen des Post .
Personals mit Genugtuung begrüßt worden ist.
Danach wird die seither nur den Angehörigen
der Bahnverwältmig eingeräumte Vergünstigung
auch auf die Angehörigen der Postverwaltung
ausgedehnt, wonach einzelne Lieferer von Heiz¬
materialien für Dienstzwecke der Eiseubahnver-
waltung vertragsmäßig verpflichtet werden,
Angehörigen diejer Verwaltung für ihren Haus¬
bedarf einzelne Sorten von Heizmaterialien zu
denselben Preisen und in derselben Beschaffen¬
heit wie der Verwaltung für Dienstzwecke, zu
liefern .

Stuttgart , 3. Mai . Gestern feierte
der Dialektdichter Grimminger, den älteren
Generationen auch als Bildhauer und Opern¬
sänger bekannt, seinen 80. Geburtstag. Am
28 . April veranstaltete der Literarische Klub
ihm zu Ehren eine Feier. Dr . Lieblich hielt
die Festrede, Frln . Klara Oesterlen trug Ge¬
dichte Grimmingers vor , der selbst auch einige
Proben ungedruckter Poesien zum Besten gab.
Am Samstag abend hatten Freunde des Dichters
im Dinkelackersche» Saalbau in Verbindung
mit einem öffentlichen Konzert eine Feier ver¬
anstaltet,, bei der Grimminger gleichfalls mit
eigenen Dichtungen auftrat .

Stuttgart , 30 . April. In Ludwigsburg
ist nach dem Genuß von Leberwurst, die aus
einem Metzgerladen stammte, das gesamte
Pflegepersonal der Werner '

schen Kinderheilan¬
stalt erkrankt. Bei 20 Personen des Pflege¬
personals und etwa hundert Mann von der
Handwerkskompagnie des Bekleidungsamles zei¬
ge » sich Vergiftungs -Erscheinungen mit teilweise
starkem Fieber. Die Erkrankten befinden sich
aber , nicht in Lebensgefahr .

— In Nr . 4 der Württ . Schwarzwald¬
vereinsblätter bringt A . Bauer, Vorstand der
geologischen Abteilung des statistischen Landes ,
amls einen orientierenden Artikel über „ die
neue geologische Landesaufnahme des Kgr.
Württemberg " . Ueber „ Schloß und Herrschaft
Steinegg " veröffentlich Gerung -Pforzheim eine
geschichtliche Skizze ; „ der Holzschlitten" im
Winterschnee beschreibt G . A. Volz-Heilbron »
in anschaulicher Weise ; Mitteilungen „vom
Neckarursprnng" geben ein prächtiges Bild von
den Winterfreuden in der Baar und ebenso
interessant sind die Schilderungen der „ Win¬
terbilder aus der Alpirsbacher Gegend" . Von
besonderem Interesse ist ein Artikel über „ die
Nagoldbrücke in Hirsau " von Rektor Dr . Weiz¬
säcker . Verschiedene Mitteilungen aus dem
Schwarzwaldgebiet, wie Wintervergnügen in
Teinach , und Bezirksvereinen bilden den Schluß .Als Vereinsgabe erhalten die Mitglieder die 2.
Auflag , der Karte des Blattes Hohloh.

— Der Widmannsche Tiergarten auf der
Doggenburg ist am Sonntag dem Publikum
geöffnet worden . Trotz der wenig günstigen
Witterung belief sich die Zahl der Besucher auf
mehrere Tausende , der beste Beweis dafür, daß
ein Tiergarten für Stuttgart ein wirkliches
Bedürfnis ist. Die Gesamtanlage des Gartens
macht einen überaus freundlichen und durchweg
günstigen Eindruck. Als besonderer Anziehungs -
punkl kann das reizend angelegte Vogelhaus
bezeichnet werden, in dessen Mitte ein sinnreich
konstruiertes Aquariumeingebaut ist . Viel In¬
teresse erregten die schwarz -weiß gestreiften ja-
panischen Tanzmäuse ' dann die verschiedenenRaubtiere, die Affen, Hirsche , Gemsen und die
zahme Fischotter. Die Tiersendungen werden ,wie verlautet, wahrscheinlich den ganzen Som¬
mer über andauern, sodaß dem Publikum , wenn
es das Unternehmen weiter unterstützt bei je¬
dem Besuche wieder Neues geboten wird . Auch
derRestaurationSgarten, indem die Kapelle des
Grenadierregiments Königin Olga konzertierte,war am Eröffnungstage dicht besetzt.

Degerloch , 26. April. Das im Villenvier¬
tel gelegene Kurhotel (vormals Stichle) wurde
mit ca . 48 Ar Garten von dem dermaligen Be¬
sitzer E. Breitmeyer in Stuttgart an Wilh. Lös¬
sel , Restaurateur in Stuttgart , um 150,000 Mk .
bei 40 000 Mk. Anzahlung verkauft ; ein Sana¬
torium machte dem Käufer ein Nachgebot von
10000 Mk, daS er aber ablehnte . Infolge der in
Aussicht stehenden Eingemeindung Degerlochs
nach Stuttgart sind hier die Preise für Güter¬
stücke gestiegen .

(Zuffenhausen eine Stadt .) Dem Psarr -
dors Zuffenhausen , O .-A . LudwigSburg , wurde
die Eigenschaft einer Stadt verliehen . Zuffen¬
hausen zählt rund 10 000 Einwohner.

Pforzheim , 2. Mai . Ein sehr bedauer¬
licher Vorfall ereignete sich hier bei einem Zahn-
arzt . Dort wollte sich die etwa 30 Jahre alte
Ehefrau des Gipsers Kohle auf Anrechnung der
Krankenkasse Zahne ziehen lassen und sie wurde
zu diesem Zweck unter Beisein eines Arztes chlo¬
roformiert . Wie es heißt sollten 23 Zähne
entfernt werden, um die Einsetzung eines künst¬
lichen Gebisseszu ermögliche » . Allein die Operation
nahm beim 11 . Zahn einen schlimmen Verlauf
indem die Frau einer Herzlähmnug erlag. Da
dies in keiner Weise vorauszusehen war und
auch sonst keine gebotene Vorsicht unbeachtet
blieb, so trifft die Operateure keine Schuld .
Das Gericht hat bereits die amtliche Sektion
der Leiche vornehmen lassen . Die Verstorbene
hinterläßt 2 Kinder .

— AuS Wiesbaden wird dem „ Schldl
Merk. " über das neue Kurhaus geschrieben :
Am 11 . Mai werben das Kaiserpaar und
viele Fürstlichkeiten zur Einweihung des neuen
Kurhauses erscheinen, und wenn auch unendlich
viel noch zu vollenden ist, so erhielten die heute
vom Magistrat geladenen Vertreter der Presse
doch bereits einen nachhaltigen Eindruck von
der Schönheit des neuen Hause», in welchem
der Erbauer dieses fünf Millioaenwerkes , Pro¬
fessor v . Tiersch-München, seine Gäste umher -
füyrte . Der ganze Riesenbau ist in klassischem

Stil aufgeführt , wie es für einen auf römischem
Boden stehenden Bau gerechtfertigt erschien .Das Haus ist einstöckig gebaut , mit einem
Portikus mächtiger jonischer Säulen , schrägem
Dach und Medaillons nach griechischen Moti .
ven geschmückt; die große Wandelhalle ist eine
Nachbildung römischer Thermenhallen , und der
große Konzertsaal lehnt sich an das Vorbild
griechischer Prunkräume an . Auch ein „ Mu-
schelsaal " , der dem Vorhof eines powpejanischen
Hauses gleicht , und der kleine Konzertsaal , der
in schlichten griechischen Formen gehalten ist,
verkörpern den klaffischen Stil , während bei den
Restauratronsräumen, den prachtvollen Konver -
jations- und Spielsälen auch moderne Stilar¬
ten zur Geltung kommen . Die Gruppierungdes Hauses ist übersichtlich . Die ganze Breite
durchzieht die Wandelhalle , die bei schlechtemWetter den Fremden zum Aufenthalt dienen
soll; aus Granit und filmischem Marmor, mit
einem herrlichen Oberlicht versehen, ist diese
Halle ein Kunstwerk erster Größe . — An der
einen Seite reihen sich der kleine Konzertsaal ,die Restauratious- und Konversationsräume ,an der anderen Seite der große Kouzertsaal ,die Lese- und Spielräume und ein Gartensaal an.
Letzterer ist eigenartig aus mit Kieselsteinen-und Mnschel-Jntarsien bestehenden Säulen und
sezessionistischen Gemälden von Professor Erler -
München komponiert. Eine aus dem Baugrund
gefundene Quelle strahlt aus einem autikeu
Brunnen heraus. — Das ganze Haus, das
vornehme Aeußere, die Wandelhalle , der Rie-
senkonzertsaal in Gold und dunklem Blau mit
amphitheatralisch steigender Galerie, welche Säu¬
len aus rötlichem Marmor mit der Decke ver¬
binden, mit eingebauter Orgel und prachtvoller
Deckenbeleuchtung , das kostbare Material , die
Raumverschwendung und Isst not Issst die
Ausstattung erwecken den Eindruck denkbar
vornehmster künstlerischer Wirkung ! Prof . v.
Thierjch und seine Mitarbeiter , unter welchennur die Maler Prof . Erler , Rinder Flicke,
Kirchbach , Weinberger , Pfeiffer (München) und
Kögler (Wiesbaden) genannt sein mögen, dür¬
fen auf ihr Werk stolz sein . Die besonders
günstige landschaftlicheLage inmitten von Gar-
tenantagen trägt dazu bei, daß das neue, dem
„ Aquis Mattiacis " gewidmete Wiesbadener
Kurhaus zu den schönsten Gebäuden nicht nur
Deutschlands , sondern Europas , gezählt wer¬
den wird.

Berlin , 1 . Mai . In der letzten Sitzungdes Reichstags ging Reichskanzler Fürst Bülow
auf die von allen Rednern berührte Frage der
Haager Konferenz ein, zu der Präsident Roose-
veit Ende 1904 Einladungen erließ , und die an¬
gesichts mancher während des russisch-japanischen
Krieges akut gewordenen NeutralttätSfragen sich
hauptsächlich mit der Weiterbildung des See-
kricgsrechts beschäftigen sollte Die Vorarbeiten
zu der Konferenz verdichteten sich zu einem ein¬
gehenden Programm , das auf den russischen
Vorschlag hin die Zustimmung der Mächte ge¬
sunden hat. Danach solle die Konferenz sich mit
den Ergänzungsbestimmungen des 3. Haager
Abkommens über die Schiedsgerichte, Landkrieg,
Anwendung der Genfer Konvention auf den
Seekrieg unter Ausarbeitung eines Seekriegs «



abkommenS befassen . Die deutsche Regierung
begrüßt diesen russischen Vorschlag sympathisch .
DaS Programm scheint zweckmäßig ausgestellt
zu sein und umschließt die Fragen des geltenden
Völkerrechts. Wir nahmen daher die Einladung
der russischen Regierung gerne an . Dann be¬
schäftigten sich die Mächte auch damit , ob es
zweckmäßig sei, auf der Konferenz den Still¬
stand oder die Verminderung der Rüstungen
anzuregen . Die englische , spanische und russische
Regierung behielten sich das Recht vor, auf
der Haager Konferenz diese Frage zur Diskussion
zu stellen . Es frage sich nur , ob die Erörter¬
ung aus der Konferenz zweckmäßig sei. Die
Mächte würden ausgefordert , das Problem näher
zu prüfen . Die deutsche Regierung kam dieser
Forderung nach , fand aber keine Formel, die
den großen wirtschaftlichen, geographischen und
militärischen Verschiedenheiten gerecht würde
und geeignet wäre , diese Verschiedenheiten zu
beseitigen. So Lange nicht die Möglichkeit einer
praktischen Verwirklichung besteht , vermag ich
mir auch von der Erörterung auf der Konferenz
nichts zu versprechen. Es liegt im Gegenteil
die Gefahr vor, daß durch die Berücksichtigung
dieser widersprechenden Interessen zweckwidrige
Wirkungen eintreten . (Beifall .) Ich kann nicht
bestreiten, daß schon die Aussicht auf die Be¬
handlung dieser Frage auf der Konferenz eine
beunruhigende Wirkung auf die internationale
Lage ausübt . (Erneute Zustimmung.) Mit
Rückficht auf das russische Programm haben
wir unsere Beteiligung nicht davon abhängig
gemacht , daß die Abrüstungsfrage nicht berührt
werde. Wir beschränken uns darauf , den
Mächten, die sich Erfolg von einer Diskussion
versprechen , diese Diskussion allein zu überlassen
(Rufe : Sehr gut) und hoffentlich bleibt es nicht
bei diesem ersten Schritt zu einer realpolitischen
Beurteilung der .Verhältnisse. Um die Ruhe
nach außen zu sichern , verfahren wir nach dem
Grundsatz von der Kriegsbereitschaft, der sich
bewährt hat. Trotz allen Uebelwollens ist
Deutschland seit der Wiederaufrichtung des
Reichs von keiner Seite angegriffen worden ;
und auch wir griffen niemals an . Daß wir
das Friedenswerkzeug erhalten wollen , kann
uns niemand verargen . (Zustimmung .) Ge¬
stützt auf die von allen Rednern betonte Ein¬
mütigkeit wird Deutschland auf der Haager
Konferenz durch sei » Verhalten beweisen , daß
wir alle Bestrebungen , .die geeignet ffind, den
Frieden zu fördern , aufrichtig unterstützen. In
einem großen Teil der Presse wurde die An¬
sicht ausgesprochen, ,daß Italien nur noch ein
unsicherer Teilnehmer am Dreibunde sei . Diese
Meinung wurde namentlich geäußert mit Be¬
ziehung auf die Begegnung in Gasta. So oft
unser Kaiser am Mittelmeer geweilt hat, ist
er vom König von Italien begrüßt ^worden
und mit ihm zusammengetroffen. Der Besuch
des Königs von England in Italien war ganz
natürlich . Zwischen Italien und England haben
Freundschaslsbeziehungen bestanden, seit Italien
nationale Einheit erlangte . Diese Freundschaft
läßt sich mit dem Dreibund sehr gut vereinen.
Daß wir von schweren Gefahren umgeben sind ,
weiß niemand besser als ich . Um solche
Schwierigkeiten zu überwinden , ist Ruhe , Selbst-
bewußtsem und Vertrauen auf die Macht unserer
Nation erforderlich. Erhalten wir uns das
Vertrauen, und die Achtung, die unsere Macht
und unsere Friedensliebe einflößen, pflegen wir
unsere Freundschaften und unsere Bündnisse,
dann brauchen wir nicht ängstlich zu sein , wenn
Ententen abgeschlossen werden über Fragen,
die uns nicht unmittelbar angehen. Von Feind¬
schaft untereinander können wir nicht leben ;
lassen wir den anderen die Bewegungsfreiheit ,
die fwir für unS selber in Anspruch nehmen.
Bleiben wir uns bewußt, daß wir die Schwierig¬
keiten um so schneller und sicherer überwinden
werden , je mehr wir uns entschlossen zeigen ,
unseren Frieden , unsere Ehre und Machtstellung
durch Sammlung aller Kräfte im Innern zu
wahren , und wenn es nottut , einmütig zu ver¬
teidigen. (Lebh . Beifall .)

— Die neuen 4prozentigen Schatzanweis¬
ungen des Reichs und Preußens haben einen
Unerwartet günstigen Erfolg erreicht, indem die»
selben rund 45mal überzeichnet worden sind .
G» sind 13 '/ » Milliarden Mark Zeichnungen

eingelaufen, und ist auch das Ausland unter
diesen Zeichnungen vertreten . Es ist dies auf
die Sicherheit des Papiers und dessen günstige
Verzinsung zurückzuführe» . Die Zuteilungen
auf die Zeichnungen erfolgten erst im Laufe näch¬
ster Woche .

Aus SM mi> Umgebung.
— Die Dampfstraßenwalze wird von jetzt ab

bis etwa 10. Mai die Staatsstr . Nr . 109 Pforz¬
heim —Wildbad —Schönegründ zwischen Höfen
und Calmbach bearbeiten . Wenn die von der
Walze zu bearbeitende Straßeustrecke vorüber¬
gehend abgeschrankt ist , haben Reiter und Fuhr¬
werke vor den ausgestellten Schranken so lange
anzuhalten , bis die Erlaubnis zum Durchgang
gegeben wird, was in der Regel geschieht, so¬
bald die Walze in die Nähe der Schranken
kommt .

ItnterHaLtenöes .

Teuer erkauft.
Erzählung von Iba von Conring .

(Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Der Diener brachte das Frühstück, und
Richard schenkte seinem Gaste Portwein ein.
Die Flasche tickte ein paar mal an das Glchs,
so unruhig und nervös war seine Hand . Oh¬
ne Arnold anzusehen, sagte er dann : „Du kommst
gewiß wegen Ullas Geld ? Es ist ein Skandal,
daß ich' s ihr nicht geschickt habe . " — „ Wenn
es Dir nicht ungelegen kommt , Richard ! Ulla
hat allerlei Anschaffungen für den Jungen vor
und würde Dir dankbar für die Erledigung
sein . So ein kleiner Ankömmling macht eine
Menge Kosten — das wirst Du wohl auch ge¬
werkt haben — und Ulla spart nicht an ihm ."
— „ Wie geht's denn dem Fritzchen ? " —
„ Gut, wie sollte es nicht ? Ulla ist ja tum
aufopfernder Sorgfalt für ihn . Wenn ich be¬
denke, wie sehr verwöhnt sie war, rührt es mich
oft, daß sie jetzt mit so geringen Mitteln aus¬
zukommen versteht. " Richard sah vor sich nie¬
der . „ Ulla ist ein Kleinod, halte sie wert ! "
sagte er.

„ Warst Du in meinem Kontor ? " fragte
Richard jetzt. „ Ich bin mehrere Tage nicht
hingegangen, es lag nichts Besonderes vor
Aber ich werde Dir das Geld morgen schicken
Es war unverzeihlich, daß ich es vergessen kann
te . " — „ Gib mir doch einen Check , Richard ,
das vereinfacht die Sache , ich muß doch zur
Bank .

" — Richard stand aus . Sein Gesicht
hatte einen scharfen , nervösen Zug , der Arnold
ausfiel . — „Ich habe mein Geld abgehoben
— mußte anderweitig darüber verfügen " , ant¬
wortete er , indem er seinen Schreibtisch auf-
jchloß , „Du machst Dir keinen Begriff davon,
wie viel das alles kostet — der Aufenthalt der
Eltern in Nizza verschlingt Unsummen — ich
will Dir das Geld lieber gleich geben . " — Ar-
nold , dem die ganze Sache unsagbar peinlich
war, versuchtes zu widersprechen, aber (Richard
hatte schon eine Hand voll Scheine aus der
kleinen Kassette genommen und legte die Summe
vor Arnold hin . „ Nimm , bitte , und entschul¬
dige meine Bummelei bei Ulla ! " —

Arnold hatte die deutliche Empfindung, als
wollte fein Schwager um jeden Preis allein sein
— er sah mit einem Gefühl von unbestimmter
Sorge, daß Richard das Frühstück unberührt
zurückschob und nach einer schweren Zigarre
griff — so schüttelt er denn herzlich die barge¬
reichte Hand und empfahl sich Mit einigen hasti¬
gen Abschiedsworten.

Vor dem Hause blieb Arnold einen Augen¬
blick flehen . „ DaS sieht nicht gut aus, " sagte
er kopfschüttelnd , „ das sieht aus als säße er
in ernstlicher Geldklemme , wie ist das denkbar
— der Sohn und Erbe des Hauses Pfeiffer !
Denn daß der gute alte Papa in Nizza durch
seine Ausgaben die Firma ruinieren sollte , war
doch wohl nur eine Verlegeuheitsausrede . "
Und es fiel Arnold plötzlich ein , daß man ihm
vor wenigen Tagen erzählt hatte , Richard sei
in eine große , sehr gewagte Spekulation ver¬
wickelt — eine Mitteilung, die er lächelnd an¬
gehört ohne ihr irgend welche Bedeutung bei.

zülegen, die aber jetzt doch an Gewicht gewann.
Er sagte sich aber bei ruhigem Nachdenken , daß
er selber in keiner Weise einqreifen könne , am
allerwenigsten aber Ulla beunruhige» dürfe .

Die Lust zum Arbeiten war Arnold völlig
vergangen , und er beschloß , einen tüchtigen
Spaziergang zu machen . Er ging über die
Dammtorbrücke und Esplanade, dem Zungfern-
stieg zu . TS lag schon ein Frühlingshauch in
der Luft , ein köstliches Etwas, das die Herzen
schneller schlagen läßt und in jede Trübsal einen
ungewissen Hoffnungsschimmer sendet . Die
Menschen gingen heute anders, elastischer , als
unter dem schweren , beklemmenden Nebel. Die
kleinen Dampfer schossen behende über bas Al¬
sterwasser hin, das heute förmlich blau und
klar aussah , und ihre Fähnchen flatterten ver¬
gnügt . Auch die Schwäne mochten sich nicht
auSschließen , schwammen munter einher und be¬
mühten sich, ihr schwärzliches Wintergefieder
ein bischen zu säubern.

Arnold freute sich soeben über eine Schar
Schulmädchen, die von ihrem rotbäckigen Fräu¬
lein geleitet, paarweise , schwazend und lachend
spazieren gingen und auf dem Reesendamm wie
auf Kommando die Hälse links reckten . Da
waren die verführerischen Schaufenster der
großen Modemagazine , und deren Anblick wi¬
derstand keine der Evatöchter.

(Fortsetzung folgt .)

Stanöesbrrch-GHronik
der Stadt Wildbad

vom 27. April bis 4. Mai .
Eheschließ .ungen :

37 . April . Messerle , Jakob , Schuhmacher hier und
Schrafft, Philippine hier.

27 , April . Großmann , Robert Friedrich , Hilfswärter
hier und Rößle, Maria von Münchingen.

Aufgebo te :
39 . April . Rau , Karl Heinrich, Holzhauer in Sprol¬

lenhaus und Gauß , Johanne Luise geb ,
Haag , Witwe in Sprollenhaus .

Gestorbene :
27. April - Alber, Johann , Fuhrmann hier, 54 Jahre

alt .
18. April . Günthner , Johann Georg Michael, Söld¬

ner hier, 82 Jahre alt .
30. April . Rothfuß , Christian Josef , Dienstmann hier,

68 Jahre alt .
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8traubenlnillsr , Llaris
81oss , Wllbslwios
8odöu1IiLlsr, ^ vna Naris
8ekwiä , Luisv Ratdarins
8ek1spps , Latdarins
Sauer, '^ nna
Laos », Nagarstv
Romivsssr, Luiss Llarssarsts
Ookrinx , Äaria
Uvllsr , Rstrouilla
Llüllsr , Rriväsrllcs
Latr , Natdiiäs
Leiser , äossüns
Laur , Willrelmius
Laug , Luiss
Lriex , ^ .uua
Lrvtsedmauu » Okristiaus
Lisuiu ^sr , ^ .uoa
Lsuuv , Llaris Latkarius
Lauser , Orssssutia
Lauser , Llaris
Lauselmauu , Rosine

Gmüuä
Odsrkaussu

Lekvauu
Leilbrouu

Lebsukausou
^ .ipirsbaok
Nsrststtsu

Lits
Stuttgart

Lautsrbaok
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LaaZ , ^ .uva Latkarius
Risodsr , Naris
Lisals , Narssarets
Llsssiuss , Naria Latdariuv
ölaos , Naris Luise
Lsutsl , Naria Nar ^arsts
La ^sr , Raullus
Lrust , äosek
äauok , Ostristiau
RisAsr , äosst
Nollsubersssr , Gottlob
Lader , lokauu
Weiustsiu , Wildsllu
Wals , Rriväriek
Mahner , äokauuss
8toII , Lsiuriod ,
8olursiäsr , 2aedäus
8obäksr , .löset
Riuxvr , Willwlw kkillpp
Lekrber ^sr , Lsondarä
Lölsls , lost . NiedasI
Less , Odristiau

6oueört-? ro§rs .lllL Lss LuroMsstsrs
Dirsktiou : ^ prsm , Röuigl . Nusikäirsktor .

LLlliLtLA, äsu 4 . Mi 1907
5 —6 Ul kr

1) „LurrLb äis Garäs kommt ! " Narsek 8imou
2) Ouvsrturs s . Op. „ Naursr u. 8okiosssr " ^.ubsr
3) „ Olabgeistsr " Kaiser Lisbrsr
4) „Lossuseit " Lisä O . v . Dillen
5) „ Lin ^.bsuä in Dolsäo " 8uits 8obmellinss

») 8örsuaäs . b) 8xau . laus .
6) „Rsuerissi " Rolka äos . 8trau »s

Lo2Lt3.§, ä62 5. Mi 1927 .
II—IS llkr

1) Okoral : „ Wsr nur äsu lieben Gott lässt valtsn "
2) Ouvertüre s . Op. „Nsbueaäussar " Vvräi
3) „RrklblluASStimmeu " Walssr I . 8traus »
4) „Das Verxissweioniekt " Lisä Rrs . 8uxpä
5) RraFwents a . ä. Op . „Duäius " LortriuZ
6) „Dis 2aub «riu " Nasurka 0 . Wsllmauu

L /,—4/ , llkr
1 ) Oaästtsu -Narsok 8oussa
2) Ouvertüre s . Operette „Loeoaeoio" Rrs . 8uxxö
3) tzuaärills a . „ Risäsrmaus " ä . 8trauss
4) 8ekattvntaus -^.ris a. 6 . Op. „ Dinorab " Lls^srbesr
5) „^.us äsm musikal . RraZekastsu " kotxourri 8ebrsin »r
6) „ Rksllsodnsll" Galopp Gleisner

» bvi »L» 5 —6 lllir
1 ) Nilltärmarsok opus 51 No. 1 Rrs. 8obubsrt
2) Ouvertüre s . Op . „Riäsllo " (in R) L .v.Lsstdovvu
3) „ .̂m Nsekarstrauäs " Walser Nillüoksr
4) ^ ris a . <l . Op . „ Der Larbivr von 8svilla " Rossini

(kür kistoo : Herr Lsrxnsr )

Zprollenbau »
Lbdaussn
kksKuxsu

Llsinöislinson
Lall

8ulsZria »
Dskrsobtiu ^ en

Keuler
SedvenninASn

Lüttlinsssn
Ottmarsksim
LuävixsburA

^ LssOlä
Raxolä

Weil i . D.
T'ruodtelünASu

Dietinsssn
Rotten barx

Loksneok
Lurlssvanxen

Obersokvaväort
Dlm -8öüinASn

Lsrbst , Lnäviz
Gösels ,

'Iksoäor
Russ , Wilbslm
Rueb », ^ ok . Lliobael
Lrsitsnötdvr , Luävlix
LartruLk, V'risärieb
Lauer , Gustav
^ It , Obristian

Lr » » L « i»I»« Iii »
Lerxer , Raul ,
Lruok , Gettlisb
8obönlsbsr , GeorZ
Wivlanä , Daviä ,
Lüoblsr , Lsinriod
^ äzsr , Gottlob
Nüller , ^ oset
8edemxp , Luis »
Reim , Rriäsrilcv
Leib , Wilkelmine
WoltanAsl , Rarl
Rons , Larl

2abl äer k'remäsu . .

Lssixkeim
Mm

Walämössinssvn
Orailsksim

^ axslbaasen
Laoknanx

kteäslbaeb
Lorntal

Reuerbaeb
Gsrllnxsn

2uffenbaussn
Gsllmsrsbaeb

Mm
3 tlMxart -Wan^sn

8esäork
LsslinZen

Odvrtärkksim
Weiler

Oannstatt
Oannstatt

. 120
5) Divertissement a . „LadenArin "
6) 8eblaraiksn-? olka

LLontL§, äöQ 6 . Mi 1927
vor » »14t» x» 1I IÄ I kr

1 ) Odoral : Allein Gott in äer Lök sei Rkr .
2) Ouvertüre s . Op . „ Don 5uan "
3) „^ m Golt von Neapel * Walser
4) „Mn ^ .lbumblatt "
5) Divertissement an » „ Msisebüts "
6) Trierer » Livdebsn " Nasurka

»k «i»L» 5—6 Rlkr .
1 ) k 'estmarsek
2) Ouvertüres . Op . „DisäisdisobsLlster "
3) Lrönllnxslleäsr Walser
4) Moleitunß u . I . 3esns äs » II . Uts

aus „launkäussr "
5) Rantas !« a . ä. Op . „8trLäö!Ia"
6) Llau snä vsiss " Rolka

0ivN8tLg , ösn 7 . » LI !SV7
1L—LK TI kr .

1) Oboral : Weräs munter mein Gswütbs .
2) Ouvertüre r . Op . „ketsr 8obmoll "
3) „lllsin Lsbsnslant ist Lied unä Lust " Walser
4) ». Rar vobisoum . b . Wanäersrs Naektlisä

Lisäsr (tür Llsekqaintött )
5) Rrassmenre a . ä . Op . „Das Glöeklvin äs » Eremiten "
6) „Lei 8pivl unä Wein " Llasurka

i»»«kin !t1 » jx» S/ -—4/ , Ukr
II „8oIäatsskL " Llarsod
2) Ouvertüre s . Optts . „Lsiekts Oavallsris "
3) „ Wsllsüspisls " Walser
4) „ WaLenruk äss Laisers " ^ .ir mllitairs
5 ) Rotpourri ». ä . Optts . „Der LüZsuvsrbaron "
6) „ Livbssblieks " Rollca

R . Wassner
Io » . 8trauss

W . Uosart
La Huaräia
R . Waxuvr
0 . Lt . v . Weber
ä . 8traus »

LllAO
Rossini
I . 8trau »s

R . Waxnsr
Rloto ^v
krsseot

0 . Ll . v . Weber
ä . 8traass

Rrs . 8ednbsrt
blaillart
Ls ^ sr G

LrLI
Rrr . 8npxS
Lsrmann
Olaren »
ä > Ltrauss . *
6 . Raust

W i l » b a d.

Bekanntmachung .
Obgleich die Stadtgemeinde schon seit mehreren Jahren die Keh¬

richtabfuhr mit einem Aufwand von jährlichen 2 500 Mk . übernom¬
men hat , ohne von den Hausbesitzern wie andere Städte Kostenbei -
trägc hiefür zu verlongen,kommtes immerwieder vor,daß Schutt,Kehricht ,
Scherben usw . in die Enz geworfen oder aus Wegen und Plätzen in
der Nähe der Stadt abgelagert werden . Hauptsächlich ist dies

'
zu be¬

merken in der Enz von der Wilhelmsbrücke bis zum Mühlwehr und
hinter den Häusern der Olgastraße am Waldrande .

Unfug muß endlich gesteuert werden und wird jeder zur
kommende Fall künftig mit der höchsten zulässigen Strafe

ausWrund des § 2 Z . 14 der ortspolizeilichen Vorschriften und des
Art . 34 Z . 7 des Polizeistrafgesetzes abgerügt werden .

Die Einwohnerschaft wird gebeten , die Polizeiorgane in ihren
diesbezüglichen Bestrebungen dadurch zu unterstützen , daß sic ihrem
Dienstpersonal aufs strengste untersagt , in die Enz oder auf sonstige
Plätze Kehricht zu werfen und haß sie jede Uebertretung selbst zur
Anzeige dringt .
^ Wildbad , den 2 . Mai 1907.

Stadtschultheitzenamt :
- Baetzver .

Loebksiiies , Ag,rLntrsrt reines sollte »
ungarifcb - servifcHes

Sok « » eine » ol,i >islL
mit feinstem Griebengeschmack in emaM Blechgefäßen als :

Eimer
Ringhasen .
SchwenttesselN
Teigschüssel -
Wasserkopf s

»aes -̂

sowie in 10 Pfund -Dosen
L 6 .20 g . N lch ck 0 . 3 ) rsch
In Holzgeb . Preis !, z. Dienst .

Ekilk . Ssunlen Zn
Kllciwelm -cecir n - Württ .

Vi« lo llnsrlconnungssolirvibon l

20 - 35 Psd .
15-20 -35 „
30 - 40 -60 „
15 - 30 -50 „

sr

20 - 40 -

W i l d b a d.

Mrakkordirung von Aauarbeiten .
Nächste» Dienstag den 7. d. M .

vorm . 11/s Uhr
werden auf dem hiesigen Rathaus im öffentl . Abstreich verakkordiert :

1 ) Lieferung und Legen eines neuen buchenen Riemenbodens
im städt . Krankenhaus ;

2) Ein neuer Pitschpin - Boden ins Armenhaus ;
3) Neues Brüstungsgetäfer in der Volksschule und im Real -

schulgebäude ;
4) Aeußerer Verputz und Kalkfarbaustrich am städt . Krankenhaus ;
6) Aeußerer Oelfarbanstrich daselbst ;
6) Lieferung eines neuen Herds j„ s Realschulgebäude .
Kostenvoranschlag kann bei Unterzeichneter Stelle eingesehen

werden .
Den 2 . Mai 1907 . Stadtbauamt .

LllLnst Müller ,
Tapezier - und Uol 'ster-KefchäfL

westl . Karl -Friedrichstratze 6V.
k^ tok ' rtisim .

empfiehlt dem tit . Publikum sein reichhaltiges Lager in

vollständ. Wohnungseinrichtungen,
sowie Einzelmöbel

- - bei reeller und billiger Bedienung . —



Bekanntmachung.
Die geprüften und justifizierten

Rechnungen der kvang . Kirchen,
pflege und der Diakoniffenstatioki
vvn 1968/06 , sowie der Etat der
evang. Kirchenpflege für ^1907/08
find vom 5 .— 12 Mai je einschließl .
aus dem Amtszimmer des Unter¬
zeichneten zur Einsicht der evang.
Gemeindeglieder aufgelegt .

Wildbad , 4. Mai 1907 .
Stadtpfarrer Auch .

K Forstamt Wildbad.

UMHch-Stammhch-
Verkauf.

i « schriftlichen Aufstreich .
Am Samstag den 18 Mai 1667

vormittags 9 Uhr
in Wildbad auf der Forstamtskanz -
lei im schriftlichen Aufstreich aus
Staatswald I , 1 —3 Lehenmühle ,
Lehenwaldhalde und Tiefengrund ,
12 RottannenbuZch, 23 Biuders-
wegle, 24 Bockstall 37 unt. Schaib .
leSweg, 62 Schaibleswies , 55 Oechs-
lersweg , 81 Rißhalde , 101 Hint.
Langsteig, 112 Hint. Wanne, 113
Wanue -Pflanzgarten:

Langholz : 1192 Forchen mit
Fm. 135 1, 357 II , 423 III ,
232 IV El . 1664 Tannen mit
Fm . 602 I , 316 II , 297 III ,
805 IV , 56 V Cl . Sägholz :
25 Forchen mit Fm. 24 I, 5 II ,
2 III El . , 146 Tannen mit Fm.
180 I, 22 II , 11 III Cl .
Die vom Bieter Unterzeichneten,

bedingungslosen, in ganzen und
Zehntelsprozenten der seitherige «
Taxpreise ausgedrücklen Gebote
wollen bis zum oben genannten
Termin dem Forstamt verschlossen
und mit der Aufschrift „ Angebot
auf Nadelholzstammholz " übergeben

«werden ; der alsbald erfolgenden
Eröffnung können die Bieter an¬
wohnen. Losverzeichnisse und Of-
fertformulare unentgeltlich, Schwarz .
Wälderlisten gegen Bezahlung vom
Arstamt . Absuhrtermin : 1 . Okto -
ber 1907 .
K. Forstamt Meistern in Wildbad .

NMHch -Äammhotz -
Verkans

im schriftliche« Aufstreich
aus Staatswald Meistern Abt . 22 ,
23 , Vorderer und Mittlerer Riesen-
stein :

Langholz 2431 Stück mit^Fm . :
569 I. , 785 II . , 747 III ., 475
IV . , 24 V . Cl ., Sägholz 139
Stück mit Fm. : 61 I. , 23 II . ,
31 III . Cl .
Die Angebote auf die einzelneu

Lose in ganzen und des
Taxpreises sind von dem Bietenden
unterzeichnet, verschlossen und mit der
Aufschrift „ Angebot aus „ Stamm.
Holz" bis spätestens

Donnerstag 16 . Mai
vorm . 10 Uhr

beim Forstamt einzureichen, um
welche Zeit die Eröffnungsverhand¬
lung auf der Forstamtskanzlei be¬
ginnt. Interessenten können der¬
selben auwohnen . Bedingte Gebote
werden nicht berücksichtigt. Das
Ausschußholz ist zu 100°/o des Tax>
Preises angeschlagen .

Absuhrtermin 1 . Oktober 1906.
LoSverzeichnisse auf Verlangen un«
entgeltlich, Schwarzwälderlisten ge .
gen Bezahlung vom Forstamt.

Telefon. Nr. LS.

Günstige Gelegenheit !
Llo SlLSLvdrauk

mit Schiebetüren und Schubladen billigst

zu verkaufen.
Nähere Auskunft erteilt die Exped . ds . Blattes .

2tuttx3 . rt . sr
ksksü8vsr3ieksrun § Ll) LnL 3. . 6 .

<^1ts Ltutt§s,rtsr)
Oexrünäst 1854 .

Hsbsrsekü886 xsdörsn cksu Versiodortsv.
VersikIlkiMFsImtLllä . 781 Mionen AK .
8Mer kür äis Vmied . srüslte vebersednesk 14S Mionen AK.
vedersednes in 1906 . 10 ^ Mionen AK .
UllVtzMIIMck — Mtzollkk — UllMktzMtmIM
Oiviäsväs kür äie VsrsieüsrtLn vaoü 3 Urteil. Varvvtor stsiZsnüS
vtviäsncks naok vollstLnülg nsusm (Levtsvsystsm ) . 4s vaob
cksr VsrsieüsrunAsäausr WM" "WW
dis Luk

lvo/o Neu » >*NZNHÜV unck nivkn
^ vslcüvkts srtsilt ! l,sdrsr

- DLölssl,
Eisen und Holz , in allen Farben äußerst billig

I * . Hsllsr , pforrksim.
Calwerstratze S6

Gartenfiguren
in größter Auswahl '

und bester Ausführung
empftehlt billigst

Zos , Uogg ,
Leke Llldnliok- n. vsetl. Lklr1-kr . -8irL88k.

So1u» »1s - ^ .lssolalsZ !
Schweineschmalz

mit natürlichem Griebengeschmack
E ohne Zusatz fremder Fette

in Emailgefässen mit Brutto in
Eimer 20- 50 Pf.
Ringhafen 15-3Ü-50
Schwenkkessel 30-40 -60
Teigschüffet 20-30-50
Wasserkopf 15-20 -30

pro Pfund 62 Pfg .
Probe -Postdose«

mit 10 Pfund ru Mk. s .so
versendet unter Nachnahme

L « L«i» ZLnpptsr , fLirvUUsii »» V«elL 126 (IVurtt .)
Nachnahmegebühren werden sofort vergütet . In Holzgeb . Preis ! , zu Dienst .

U" Viele Anerkennung «» .
"M

Pflanzenkübel
von einfachsten bis feinsten Salonkübeln, rund und viereckig in Eichen¬
holz, in großer Auswahl, sowie ein großes Lager KÜblertvaren ,
wie : Waschzuber, rund und oval , in jeder Größe und Preislage
empfiehlt

Karl Mi -Ir, MIsMMM,
k^ ioerksim

kl. Gerberstratze IS . Telefon Nr . 802 .

Schwemmsteine , NmscemciMeten , Lims sau-
liefert billigst

Lar ! Rsiwxvtt , öüUMtmalM, ZtuttZkaet 9 , Islskou 4/SL
Verkaufsstelle des Rheinischen Schwemmstein-Syndicat Neuwied .

lurv-Verein VNäkLä .
Keute Abenö

8 Uhr
8ing8tunöv

im Lokal z. Bad . Hof .
Hiezu sind aktive und passive

Mitglieder freundl. eingeladen .
Der Borstand.

8ommsrivobnung
möbl . vom 15/6 bis 15/8, 2 Zim.
mer, Küche, Mädchenkammer, Gar¬
ten . Preisoff. an I . Freundlich ,
Mannheim, Grabenstr .

WWW

vrl
W 0vikei'' 8

^ > Vanüls -
Pulver

Milderte Wecke
find Vertrauensfache
Ankauf minderwertiger Ware
zwecklos . Schon nach kurzem
Gebrauch kommt eme gelbe
Unterlage zum Vorschein und
können derartige Proben ein¬
gesehen werden . Vor Ankauf
bitte sich meine versilberten
Bestecke, D. R . P . , vorlegen
zu lassen . — Weitgehende
Garantie . Koulaute Beding¬

ungen.
Lmil 8okeiüöl >

Pforzheim,
D Teleph . 20 , Bahnhofstr . 7 .

MAMe .
Preisgekrönte

Salzstangen.
240 Stück (80 Pakete) zum 10
Pfennig-Verkauf versende in Post-
kistchen gegen Nachnahme von 5 Mk .
Für jedes Hotel , Cafe und Nestau»
raut von großem Nutzen . Die Salz,
stangen sind monatelang frisch und
haltbar , haben delikaten Geschmack
und regen an zum Biertrinkeu.

Otto Lobmiät ,
Erfurt ,

Nährmittelsabrik .
OO <SOOOOOOO <A<A0

o Wein - Handlung s
ä von

- ° dr - °- »k
empfiehlt ihr großes Lager

0
o
0
o

^ reingehaltener in- u. auSlän - 0
bischer Weine, in allen Preis¬
lagen . Faßweise und von 1
Liter ab.

ooooooooooooo

Evang . Gottes-irvste.
Rogate .

Vorm . flrIO UHr: Predigt : Stadt¬
pfarrer Auch .

Nachm . 1 Uhr Christenlehre
mit den Töchtern : Stadtvikar vr .
Baur .

Abends 8 Uhr : Bibelstunde
in der Klemkinderkchule - Stadt¬
pfarrer Auch .

Hlmmelfahrtsfest .
Vorm, '/« io Uhr : Predigt :

Stadtpfarrer Auch .
Nachm . 2 Uhr : Predigt : Stadl¬

vikar I)r . Baur .
Redaktion Druck und Verlag von A . Wildbrett in Wildbad .
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